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Können sich SP und Grüne halten?
Baselbiet  |  Die Landratskandidatinnen und -kandidaten des Wahlkreises Liestal im Überblick

tho. Neun Sitze sind im grossen Wahlkreis Lie­
stal zu vergeben, aktuell bewerben sich 23 Frauen 
und 40 Männer auf sieben vollen Listen darum. 
Nicht mehr dabei ist im Vergleich zu vor vier 
Jahren die BDP und anstelle der CVP stellt nun 
«Die Mitte» Kandidatinnen und Kandidaten.

Dem Wahlkreis gehören neben dem Kantons­
hauptort Liestal die Gemeinden Bubendorf, Lau­
sen, Lupsingen, Ramlinsburg, Seltisberg und Zie­
fen an. Bei den vergangenen Landratswahlen 
im Jahr 2019 hat es in diesem Kreis vergleichs­
weise stark «gerumpelt»: Die SVP (noch 2 Sitze) 
und die EVP (0) mussten jeweils einen Sitz preis­
geben, die SP (3) und die Grünen (2) hingegen 
konnten jeweils um einen Sitz zulegen.

Seit 2019 gibt es bei der Mandatsverteilung 
in diesem Wahlkreis also eine rot­grüne Mehr­
heit. Das ist sonst in keinem anderen der total 
12 Wahlkreise im Kanton der Fall. Mit den An­
teilen an Listenstimmen in diesem Gebiet kor­
respondiert dies indessen nicht ganz: SP und 
Grüne kommen gemeinsam auf weniger als 
41 Prozent. Erstaunlich: Die SP hatte ihren zu­
sätzlichen Sitz trotz einer leichten Einbusse bei 
den Parteistimmen geholt: 2015 kam die SP auf 
einen Anteil von 24,36 Prozent der Stimmen, 
2019 waren es nur noch 22,52 Prozent.

Von der Wahl 2019 bleibt in diesem Wahl­
kreis vor allem die überraschende Abwahl von 
EVP­Landrätin Priska Jaberg in Erinnerung, 
die eigentlich ein gutes (individuelles) Resultat 
gemacht hatte. Die Eigenheiten des Baselbieter 
Wahlgesetzes sorgten aber dafür, dass der EVP­
Sitz innerhalb der Wahlregion in den Kreis Prat­
teln entschwand und dort von einer Füllins­
dörfer Kandidatin geerbt wurde, für die massiv 
weniger individuelle Stimmen abgegeben wor­
den waren. Nicht zuletzt deshalb wird im Basel­
biet über die Erneuerung des manchmal nur 
schwer zu durchschauenden Wahlsystems nach­
gedacht.

Zugpferd Thomas Noack
SP und Grüne wollen ihr Überflieger­Resultat 
von 2019 nun bestätigen. Beide Parteien können 
mit Bisherigen antreten, was jeweils von Vorteil 
ist, aber längst keine Garantie für die Besitz­
standswahrung. Spitzenkandidat bei den Sozial­
demokraten ist zweifelsfrei Thomas Noack. Der 

ehemalige Bubendörfer Gemeinderat und am­
tierende Stadtbaumeister von Liestal erreichte 
vor vier Jahren das beste individuelle Resultat 
im ganzen Wahlkreis und seine jetzige zusätz­
liche Kandidatur für den Regierungsrat dürfte 
ihm noch zusätzliche Stimmen bringen. Eben­
falls gute Karten hat die bisherige Landrätin 
und Liestaler Stadträtin Pas cale Meschberger, 
die vor vier Jahren den Sprung ins Kantons­
parlament problemlos geschafft hatte. Die Über­
raschungsfrau als dritte Gewählte der SP war 
damals die Lausner Juristin Tania Cucè, die 
sich im Parlament mittlerweile gut eingelebt zu 
haben scheint. Ihr Name war schon verschie­
dentlich im Zusammenhang mit einer Regie­
rungsratskandidatur oder jüngst als mögliche 
Nationalratskandidatin genannt worden.

Indessen wird die SP im Wahlkreis Liestal 
ihre drei Bisherigen nur dann wieder ins Ziel 
bringen können, wenn insgesamt genügend Lis­
tenstimmen zusammenkommen. Und hier wird 
bis zum Wahltag Ungewissheit herrschen, denn 
gleich sechs der neun Kandidatinnen und Kan­
didaten sind neu auf der Liste. Erfahrungswerte 
fehlen also. Zuverlässige Stimmensammler wie 
der Liestaler Einwohnerrat (und ehemalige 
Landrat) Peter Küng sind nicht mehr dabei.

Auch die Grünen werden sich strecken müs­
sen, um ihr gutes Resultat bestätigen zu können. 
Die 2019 als Zweite auf der Grünen­Liste ge­
wählte Meret Franke (Liestal) ist 2021 zurück­
getreten und hat Fredy Dinkel Platz gemacht. 

Der Ziefner hatte damals intern Rang 5 belegt, 
dürfte dank des Bisherigen­Bonus nun aber 
mehr Stimmen für sich und seine Liste sam­
meln. Ebenso wird Michael Durrer ein besse­
res individuelles Resultat als 2019 zugetraut, 
als er noch Rang 8 (von 9) belegte: Der Liesta­
ler ist mittlerweile zum Kantonalpräsidenten 
der Grünen aufgestiegen und hatte schon ei­
niges an Medienpräsenz. Erneut kandidiert 
auch die Liestaler Einwohnerrätin Anita Baum­
gartner. Sie hatte nach dem Franke­Rücktritt 
aufs Nachrücken in den Landrat verzichtet, ob­
wohl sie sich bei den Wahlen 2019 vor Dinkel 
eingereiht hatte.

Zweiter Regierungsratskandidat
Wie in allen Wahlkreisen erwächst den Grünen 
mit der GLP grüne Konkurrenz. Diese Partei 
konnte im Wahlkreis Liestal bei den Wahlen 
2011 mit Gerhard Schafroth zwar einen Sitz er­
gattern, büsste diesen 2015 aber wieder ein. Vor 
vier Jahren verpasste sie den Mandats gewinn 
knapp beziehungsweise sah ihren Sitz in den 
Wahlkreis Pratteln abwandern. Spitzenkandi­
dat ist nun erneut Manuel Ballmer aus Luspin­
gen, der zusätzlich für den Regierungsrat kan­
didiert. Davon dürfte die ganze GLP­Liste profi­
tieren. Die kleine Partei kann auf zuverlässiges 
Personal setzen: Fünf Kandidatinnen und Kan­
didaten der 2019er­Liste sind erneut dabei.

Die GLP hatte 2019 im Wahlkreis Liestal ei­
nen Parteistimmen­Anteil von 7,37 Prozent ge­
holt – und damit exakt das gleiche Resultat er­
zielt wie die EVP, die ihren Sitz verloren hat. Die 
damals abgewählte Landrätin Priska Jaberg, 
die auf der EVP­Liste mit Abstand am meisten 
Stimmen sammelte, fehlt heute auf der Liste. Zu­
oberst steht bei der Evangelischen Volkspartei 
nun Sonja Niederhauser, die vor vier Jahren 
Rang 2 belegt hatte. Niederhauser ist Präsi­
dentin des Liestaler Einwohnerrats und dürfte 
dadurch zumindest im Kantonshauptort von 
einigem Rückenwind profitieren.

Zu den Verlierern im Wahlkreis Liestal ge­
hörte 2019 die SVP. Gewählt wurden der Laus­
ner Reto Tschudin und der Liestaler Dieter Epple, 
während es Hans Rudolf Schafroth nicht mehr 
schaffte. Tschudin und Epple dürfen am 12. Feb­
ruar als gesetzt gelten. Erneut auf der Liste ist 

auch Landwirt Ernst Lüthi aus Ramlinsburg 
(«Öpfelhüsli»), der vor vier Jahren als fleissiger 
Stimmensammler Rang 4 auf der Liste belegte. 
Des Weiteren hat die SVP mit Lorenz Holinger, 
Markus Rudin und Daniel Jurt drei Liestaler 
Einwohnerräte aufgestellt.

FDP nur noch auf Rang 4
Auch die Freisinnigen dürfen mit zwei Bisheri­
gen antreten, die als gesetzt gelten dürfen: Tho­
mas Eugster und der ehemalige Landratspräsi­
dent Heinz Lerf. Beide hatten 2019 mit Abstand 
am meisten Stimmen für ihre Liste gesammelt. 
Erstmals kandidiert für die Freisinnigen im 
Wahlkreis Liestal Lucca Gloor (Lausen), der 2015 
als junger Bursche aus Maisprach noch sin­
gender Finalteilnehmer bei der Fernsehsendung 
«Die grössten Schweizer Talente» war. Neue 
Talente kann die FDP in diesem Wahlkreis gut 
gebrauchen: Im Jahr 1999 war sie mit knapp 
25 Prozent Wähleranteil noch die stärkste Kraft. 
20 Jahre später, 2019, erreichte sie knapp 15 Pro­
zent und lag nur noch auf Rang 4 hinter SVP, 
SP und Grünen.

Traditionell eher schwer im vorwiegend re­
formierten Wahlkreis Liestal hatte es bisher die 
CVP. 2007 holte sie zwar einen Sitz, verlor die­
sen vier Jahre später aber wieder. 2019 erreichte 
die Liste keine 4 Prozent mehr. Nun tritt die 
Partei bekanntlich unter der neuen Bezeichnung 
«Die Mitte» an. Fünf von neun Kandidatinnen 
und Kandidaten sind im Vergleich zu 2019 neu 
dabei, darunter mit der Bubendörferin Denise 
Buser auch eine Kandidatin, die vor vier Jahren 
noch für die BDP kandidiert hatte, die nun in 
der «Mitte» aufgegangen ist. Unter den bestan­
denen Bewerberinnen und Bewerbern befindet 
sich erneut auch Claudio Wyss, der 2007 für die 
CVP gewählt, 2011 aber nicht mehr bestätigt 
wurde.

Wer gewinnt und wer verliert am 12. Feb­
ruar? Das ist in diesem Wahlkreis kaum vorher­
sehbar. Es braucht nur geringfügige Verände­
rungen bei den Parteistärken und es «rumpelt» 
erneut.

Meistens passiert gar nicht so viel …
Baselbiet  |  Die Sitzverteilung im Kantonsparlament im historischen Vergleich

tho. Engagiert buhlen die Parteien im Land­
ratswahlkampf wieder um die Gunst des Wahl­
volks. Der – auch finanzielle – Aufwand ist zum 
Teil recht gross und einzelne Parteien hoffen 
auf beachtliche Zugewinne – oder fürchten sich 
insgeheim vor Verlusten. Wahlkampfzeit ist im­
mer auch die Zeit grosser Nervosität.

In aller Regel passiert im Kanton Baselland 
am Wahltag übers Grosse und Ganze gesehen 
aber nicht allzu viel. Ausreisser mag es in ein­
zelnen Wahljahren geben, doch das wird häufig 
vier Jahre später schon wieder korrigiert. Kurz: 
Über einen längeren Zeitraum betrachtet, ist 
das Baselbieter Parteiengefüge von eindrück­
licher Stabilität gekennzeichnet. Im Wahlkreis 
Muttenz beispielsweise hat es bei den vier ver­
gangenen kantonalen Wahlen seit 2007 keine 
einzige Sitzverschiebung gegeben. Alle Parteien 
konnten bei neun zu vergebenden Sitzen ihren 
Besitzstand also stets wahren. In allen anderen 

11 Wahlkreisen ist es zwar zu Veränderungen 
gekommen, diese jedoch waren immer margi­
nal: Nie hat während der vergangenen vier Land­
ratswahlen eine einzelne Partei in einem der 
12 Kreise mehr als einen Sitz aufs Mal gewon­
nen oder verloren. Und Ausschläge pendelten 
sich meist bald wieder ein.

Entsprechend defensiv war kürzlich bei­
spielsweise die Ansage von Miriam Locher, der 
Chefin der wählerstärksten Partei im Kanton. 
Für ihre SP rechnet sie aktuell mit einem ein­
zigen Sitzgewinn im 90­köpfigen Parlament. 
Übertrieben optimistisch tönt das aus dem Mund 
einer Wahlkämpferin nicht, dafür realistisch, 
wie der Blick auf die letzten Wahlen zeigt: SP­
Mandate 2007: 22 Sitze, 2011: 21 Sitze, 2015: 
21 Sitze, und 2019: 22 Sitze. Grosse Konstanz also.

Natürlich hat es bei kantonalen Wahlen im­
mer wieder auch einzelne grössere Ausreisser 
gegeben. Die Grünen etwa kamen im Jahr 2019 
aus dem Jubeln kaum noch heraus, als sie auf 
einen Schlag 6 Mandate zusätzlich holten (von 
8 auf 14). Etwas vergessen ging dabei, dass die 
Grünen vier Jahre zuvor ebenfalls auf einen 
Schlag 4 Sitze verloren hatten. Ähnliches zeigt 
sich auch bei der SVP, die zwischendurch im 
Hoch war: 2011 und 2015 gewann die Partei in 
zwei Wahlen total 7 Sitze hinzu, was im Basel­
biet fast einem Erdrutschsieg gleichkam, verlor 
diese 7 Sitze 2019 aber auch wieder – und war 
damit wieder exakt auf dem Stand von 2007. 

Veränderungen gab es in diesem Zeitraum nur 
in geringem Ausmass:

Partei 2007 2019 Ver-
änderung

SP 22 22 0
SVP 21 21 0
FDP 20 17 -3
Grüne 11 14 +3
CVP 11 8 -3
EVP 4 4 0
GLP 0 3 +3

Man könnte auch rund 50 Jahre zurück­
blenden ins Jahr 1971, um die Stabilität zu il­
lustrieren. Der Vergleich mit 2019 ist allerdings 
nicht ganz zulässig, da der Landrat 1971 erst 
80 statt wie heute 90 Mitglieder hatte. Gleich­
wohl hier die Sitzverteilung von 1971 zu 2019:

Partei 1971 2019 Ver-
änderung

SP 23 22 -1
SVP 10 21 +11
FDP 23 17 -6
CVP 12 8 -4
EVP 2 4 +2

Deutlich wird, dass sich die Links­rechts­
Kräfteverhältnisse auch über diesen langen 
Zeitraum wenig verändert haben. Offensicht­
lich wird hingegen: FDP und CVP sind schwä­
cher geworden, dafür hat die SVP zugelegt.

Auch über den Zeitraum von 90 Jahren ist 
im Baselbiet bei der parteipolitischen Zusam­
mensetzung des Landrats trotz zwischenzeit­
licher Aufs und Abs nicht allzu viel passiert, wie 
ein Blick auf die Mandatsverteilung des Jah­
res 1929 zeigt. Es handelt sich um die erste 
Sitzstatistik, die der Kanton auf seiner Website 
aufführt. Für die heute noch existierenden Par­
teien SP, CVP beziehungsweise «Die Mitte» und 
EVP zeigt sich eine fast schon unheimliche Kon­
stanz. Deutlich sichtbar wird hingegen der Nie­
dergang des Freisinns, wobei sich bei den Stär­
ken der Lager im Vergleich zu heute wenig ge­
ändert hat, weil die Sitze der bürgerlichen FDP 
im Laufe der 90 Jahre im Wesentlichen zur bür­
gerlichen SVP (einst Bauern­, Gewerbe­ und 
Bürgerpartei, BGB) gewandert sind:

Partei 1929 2019 Ver-
änderung

SP 20 22 +2
SVP 6 21 +15
FDP 36 17 -19
CVP 12 10 -2
EVP 5 4 -1

Auch hier ist der Zahlenvergleich nur ein 
Anhaltspunkt, denn 1929 hatte der Landrat 
ebenfalls erst 80 Sitze. 1983 wurde auf 84 Mit­
glieder aufgestockt und 1995, mit dem An­
schluss des Laufentals, auf die heutige Zahl von 
90 Mitgliedern.
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Am 12. Februar werden die Sitze im Landrat neu 
verteilt – gibt es grössere Ausreisser? Bild je.

Alle Kandidatinnen und Kandidaten des Wahl-
kreises auf Seite 17, 18 und 19.

Die Landratskandidatinnen und -kandidaten 
des Wahlkreises Liestal

SP SVP

SPFDP

FDP

Rahel 
Mauch
Lausen 
25 Jahre

Ich setze mich für faire 
 Bildungschancen 
 unabhängig von Herkunft 
und  Geschlecht ein.

Lucca 
Gloor
Lausen 
23 Jahre

Was ich im Landrat bewirken 
möchte: Die junge Genera­
tion mit ihren Anliegen 
 stärker in der kantonalen 
Legislative vertreten. Ein 
schlanker kantonaler Staats­
apparat, der die Porte­
monnaies der Mittelschicht 
entlastet.

Thomas bisher 
Eugster
Liestal 
52 Jahre

Ich setze mich für beste 
Rahmenbedingungen für 
Unternehmen ein, damit wir 
auch langfristig attraktive 
Arbeitsplätze in unserem 
Kanton haben. Gesunde 
Staatsfinanzen und ein 
 hervorragendes, duales 
 Bildungssystem sind mir 
ebenfalls sehr wichtig.

Francesca 
Rüedi
Bubendorf 
30 Jahre

Eines meiner wichtigsten 
Anliegen ist der Ausbau 
der Sozialhilfe für Langzeit­
Empfängerinnen und 
­ Empfänger, nachdem diese 
in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich abgebaut 
wurde. Meine Schwer­
punkte sind: soziale Gerech­
tigkeit und eine faire Klima­
politik für alle.

Allen 
Mundwiler
Bubendorf 
19 Jahre

Ich habe diesen Sommer 
meine Berufslehre bei einem 
lokalen Versicherungs­
unternehmen abgeschlos­
sen. Mein Ziel ist es, sich 
als Junger für Junge ein­
zusetzen. Dies in den 
 Bereichen Digitalisierung, 
Bildung und Sport.

Heinz bisher 
Lerf
Liestal 
66 Jahre

Das Baselbiet ist auf gutem 
Weg. Doch wir müssen 
dranbleiben. Weiterhin ein­
setzen werde ich mich 
für eine gute Bildung, für 
gesunde Kantonsfinanzen, 
für eine hohe Standort­
attraktivität sowie für eine 
gute Erschliessung mit 
 allen Verkehrsträgern.

Matthias 
Schäfer
Liestal 
53 Jahre

Ich engagiere mich für den 
Erhalt unserer Demokratie 
und für eine freie, gerechte, 
soziale und ökologische 
 Gesellschaft.

Tania bisher 
Cucè
Lausen 
33 Jahre

Ich möchte mich weiterhin 
einsetzen für soziale 
 Gerechtigkeit, faire Arbeits­
bedingungen und einen 
starken Service public. Mir 
ist eine Politik wichtig, 
die den Menschen ins Zent­
rum stellt und allen die 
 gleichen Chancen eröffnet.

Daniela 
Reichenstein
Liestal 
54 Jahre

Ich stehe für eine boden­
ständige Sachpolitik. 
 Dafür, pragmatisch gute 
 Lösungen für alle Bür­
gerinnen und Bürger zu 
 finden und den Fokus 
nicht nur auf Minderheiten 
zu richten.

Anja 
Weyeneth
Liestal 
47 Jahre

Am Herzen liegt mir das 
 gesellschaftliche und 
 kulturelle Leben in Liestal 
und Umgebung. 
 Dafür  engagiere ich mich.

Pascale bisher 
Meschberger
Liestal 
48 Jahre

Die Anliegen der Armuts­
betroffenen und der 
 Menschen an der Schwelle 
zur Armut sind mir sehr 
wichtig. Deswegen werde 
ich mich weiterhin für 
 gerechtere Steuern, einen 
Mindestlohn, eine gute 
 Gesundheitsversorgung 
und Begegnungsorte für 
alle einsetzen.

Annette 
Vogt
Lupsingen 
32 Jahre

Ich möchte nicht mehr 
nur von aussen die Politik 
beobachten, sondern aktiv 
daran teilnehmen und mit­
gestalten können. Ein gutes, 
umfassendes Bildungs­
angebot, ein zahlbares 
 Gesundheitssystem und 
eine Steuerentlastung für 
Familien sind mir wichtig.

Reto bisher 
Tschudin
Lausen 
38 Jahre

Ich setze mich für Sicher­
heit, Rechtsordnung sowie 
ein faires und sinnvolles 
Steuersystem ein. Meine 
bisherigen Vorstösse im Rat 
beinhalteten klare und 
 realistische Forderungen 
statt utopische Wünsche. 
Gerne würde ich diesen 
Weg weiterführen.

Thomas bisher 
Noack
Bubendorf 
61 Jahre

Ich will Verantwortung 
übernehmen für ein staat­
liches Handeln, das die 
Spielräume konsequent zu­
gunsten der Menschen 
nutzt.

Roger 
Ballmer
Liestal 
59 Jahre

Ich werde mich für Lösungen 
einsetzen, die sicherstellen, 
dass auch die nächste 
 Generation einen wirtschaft­
lich attraktiven und lebens­
werten Kanton vorfindet. 
Dazu ist der technische 
Fortschritt konsequent zu 
nutzen – auch zur Scho­
nung der Umwelt.

Dieter bisher 
Epple
Liestal 
67 Jahre

Die Finanzen zum Wohle 
des Kantons und der Be­
völkerung ist weiterhin mein 
grosses Anliegen. Sicherheit 
und Recht bleiben ein wich­
tiges Thema. Sachlich poli­
tisieren und nach Lösungen 
suchen, wird auch in 
 Zukunft angewendet.

Jonas 
Bischofberger
Lupsingen
22 Jahre

Ich setze mich für ein nach­
haltiges, soziales Baselbiet 
ein. Dazu braucht es sozialen 
Klimaschutz mit gutem öV, 
guten Arbeitsbedingungen 
und der Förderung von 
 erneuerbaren Energien. 
 Damit das möglich ist, muss 
Reichtum und Macht 
 gerechter verteilt werden.

Werner 
Fischer
Liestal 
59 Jahre

Als Landrat möchte ich 
mich vor allem für einen 
 attraktiven Kanton ein­
setzen. Gesunde Finanzen 
erhalten unsere Unabhän­
gigkeit. Eine intakte Umwelt 
und Biodiversität für unsere 
Zukunft. Brauchtum unter­
stützen, das ist ein Teil 
 unserer Identität.

Ernst 
Lüthi
Ramlinsburg 
58 Jahre

Ich möchte mich für eine 
starke, leistungsfähige KMU­
Wirtschaft im Kanton Basel­
land einsetzen. Die Förde­
rung der produzierenden 
und ressourcenschonenden 
Landwirtschaft wird für die 
Ernährungssicherheit immer 
wichtiger. Eine gute solide 
Bildungspolitik ist  unsere 
Zukunft.

Rafael 
Hunziker
Liestal 
23 Jahre

Das Baselbiet muss in die 
Zukunft investieren. Soziale 
Gerechtigkeit, Klimaschutz 
und ein ausgebauter Service 
public bedeuten Lebens­
qualität. Dafür will ich mich 
im Landrat einsetzen.

Richard 
Gafner
Liestal 
61 Jahre

Ich setze mich für eine 
 offene und liberale Gesell­
schaft ein, in der jeder 
 Einzelne Verantwortung 
übernimmt und mithilft, 
 unsere wirtschaftlichen, 
 sozialen und ökologischen 
Herausforderungen zu 
meistern.
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Die Landratskandidatinnen und -kandidaten des Wahlkreises Liestal – Fortsetzung
EVPSVP

GRÜNE

GLPGRÜNE

EVP DIE MITTE

Peter 
Gloor
Bubendorf 
70 Jahre

Christliche Werte leben 
heisst, mehr Miteinander und 
weniger Gegeneinander. Die 
Probleme des Klimawandels 
und der zunehmenden Pola-
risierung unserer Gesellschaft 
können wir nur gemeinsam 
lösen. Gemeinsam müssen 
wir neu lernen, mit Mangel 
umzugehen.

Claudio 
Wyss
Liestal 
65 Jahre

Ich will einerseits mithelfen, 
die finanzielle Stabilität 
in Kanton und Gemeinden zu 
gewährleisten und anderer-
seits, wichtige soziale Anliegen 
umzusetzen, so zum Beispiel 
die verstärkte Unterstützung 
von Familien mit niederen 
Einkommen.

Pia 
Steinger
Liestal 
59 Jahre

Ich setze mich ein für eine 
nachhaltige Wirtschaft 
und gute Bildungschancen 
für alle. Die Förderung und 
Erhaltung der Biodiversität 
unserer Landschaft liegt mir 
am Herzen.

Esther Meisinger-
Zanetti
Bubendorf 
52 Jahre

Ich möchte mich für best-
mögliche Lösungen in der Bil-
dungs- und Familienpolitik 
einsetzen. Wichtig sind mir 
auch ökologisch nachhaltige 
Lösungen betreffend Mobi-
lität, Energie und Konsum, 
sowie ein bezahlbares gutes 
Gesundheitswesen.

Andreas 
Salathe
Liestal 
55 Jahre

Als Vernetzer und Vermittler 
suche ich nach effektiven 
und nachhaltigen Lösungen 
zu dringenden Fragen 
 unserer Zeit, wobei politische 
Notwendigkeit stets mit 
 wirtschaftlicher Machbarkeit 
kombiniert werden muss. 
Denn gemeinsam sind wir 
stark!

Benjamin 
Erni
Liestal 
39 Jahre

Mir liegen Themen rund 
um die Familien am Herzen. 
 Familien stärken und ein 
 attraktives Wohnumfeld 
schaffen. Kinder sind unsere 
Zukunft. Deshalb braucht es 
Bildung zu guten Bedingun-
gen für alle. Für einen fairen 
Umgang mit den Menschen 
und der Natur.

Ernst 
Poetsch
Frenkendorf 
76 Jahre

Der Kandidat hat 
keine  Angaben eingereicht.

Sonja Nieder-
hauser-Müller
Liestal 
45 Jahre

Für eine ausgewogene und 
menschenorientierte Politik, 
die in die Zukunft denkt und 
heute tragfähige Lösungen 
schafft. Unsere Jugend 
braucht gute Grundlagen: 
Bildung, sinnvolle Sucht-
prävention, nachhaltige 
 Mobilität und verbindende 
Freiwilligenarbeit.

Matthias 
Oetterli
Lausen 
48 Jahre

Ich setze mich für einen 
 attraktiven Wirtschaftsstand-
ort im Raum Liestal ein 
mit einer sozialen und nach-
haltigen Marktwirtschaft. 
Eine Voraussetzung dafür ist 
ein gutes und leistungs-
starkes Bildungssystem.

Martin 
Jauslin
Liestal 
48 Jahre

Der Kandidat hat 
keine  Angaben eingereicht.

Denise 
Buser
Bubendorf 
46 Jahre

Im Landrat möchte ich mich 
für soziale sowie für wirt-
schaftliche Themen engagie-
ren. Es braucht nachhaltige 
und lösungsorientierte Politik 
für alle Bevölkerungsgruppen.

Daniel 
Jurt
Liestal 
61 Jahre

Der Kandidat hat 
keine  Angaben eingereicht.

Markus 
Rudin
Liestal 
62 Jahre

Ich bin bereit, Verantwortung 
zu übernehmen und möchte 
mich insbesondere für fol-
gende Themen in unserem 
schönen Baselbiet einsetzen: 
Bildung; Sicherheit (Feuer-
wehr, Polizei, Sanität, Zivil-
schutz); Finanzen und Integ-
ration.

Silvia 
Buscher
Bubendorf 
74 Jahre

Gute Lösungen für grund-
legende Bestimmungen 
im Baselbiet von rechts bis 
links zu ermöglichen, durch 
Koordination und Konsens-
findung, ist eine der grossen 
Chancen der Mitte-Partei. 
Dafür setze ich mich ein.

Damian 
Fässler
Lausen 
29 Jahre

Ich setze mich für Sicherheit 
und den Ausbau der Ver-
kehrsinfrastruktur ein, damit 
das Baselbiet für alle Ein-
wohner und Einwohnerinnen 
ein attraktives Wohn- 
und Arbeitsdomizil bleibt.

Lorenz 
Holinger
Liestal 
31 Jahre

Bei einer Wahl in den Landrat 
würde ich mich gerne für 
gute wirtschaftliche Rahmen-
bedingungen einsetzen so-
wie für die Freiheiten und die 
Sicherheit jedes einzelnen 
Bürgers. Ein vernünftiger Um-
gang mit unseren Kantons-
finanzen liegt mir zudem 
sehr am Herzen.

Noelle 
Jauslin
Liestal 
20 Jahre

Die Kandidatin hat 
keine  Angaben eingereicht.

Erich 
Brumann
Giebenach 
34 Jahre

Der Kandidat hat 
keine  Angaben eingereicht.

Yvonne 
Ballmer
Liestal 
59 Jahre

Die Kandidatin hat 
keine  Angaben eingereicht.

Carlos 
Peter
Lausen 
39 Jahre

Mir sind Familie, Umwelt 
und soziale Gerechtigkeit 
wichtig. Menschen müssen 
gerecht behandelt werden. 
Das wollen wir für uns selber, 
aber auch für andere.

Domenic 
Schneider
Liestal 
55 Jahre

Es ist Zeit für die Erhaltung 
und Schaffung von Nah-
erholungsgebieten und 
 grünen Oasen im Siedlungs-
raum.

Roger 
Meier
Lausen 
52 Jahre

Es ist Zeit für die Schaffung 
von Innovationsparks als 
 ideale Schnittstelle zwischen 
Forschung, Start-ups und 
etablierten Unternehmen.

Verena 
Wunderlin
Liestal 
75 Jahre

Es ist Zeit für ein Ende der 
Benachteiligung von Jungen 
und Teilzeitangestellten in 
der AHV und der zweiten 
Säule.

Yves 
Jenni
Liestal 
25 Jahre

Es ist Zeit für ein Rahmen-
abkommen mit der EU 
und die Weiterentwicklung 
der bilateralen Verträge.

Manuel 
Ballmer
Lupsingen 
42 Jahre

Mein Engagement gilt be-
zahlbaren und zeitgemässen 
Lösungen, die das Baselbiet 
nachhaltig stärken und nicht 
zulasten nächster Generatio-
nen sind. Die Digitalisierung 
der Stromnetze, der Mobilität, 
der Gesundheit und der 
 Verwaltung sehe ich als 
Chance.

Corinne Ruesch 
Schweizer
Liestal 
47 Jahre

Ich möchte dazu beitragen, 
den Kanton in eine klima- 
und sozial gerechtere Rich-
tung zu lenken und die 
Chancengleichheit in der 
 Bildung weiter zu verbessern. 
Die Bildung für nachhaltige 
Entwicklung ist auszubauen.

Lukas 
Flüeler
Liestal 
47 Jahre

Ich möchte meine Berufs-
erfahrung einbringen, um im 
Bildungsbereich notwendige 
Optimierungen voranzu-
bringen. In Umweltthemen 
setze ich mich dafür ein, 
 Ressourcen so zu nutzen, dass 
auch nächste Generationen 
sich an grosser Biodiversität 
erfreuen können.

Lena 
Schenker
Liestal 
26 Jahre

Mir ist wichtig, dass der Kan-
ton Baselland seinen eigenen 
Handlungsspielraum in Sa-
chen Klimaschutz und sozi-
aler (Flüchtlings-)Politik nutzt, 
anstatt daumendrehend 
 darauf zu warten, bis alle 
 anderen Kantone und der 
Bund auch so weit sind.

Jimmy 
Kochuparampil
Füllinsdorf 
23 Jahre

Für ein gerechtes und klima-
freundliches Baselbiet 
 kandidiere ich auf der Liste 7. 
Ich möchte die Bevölkerung 
unseres Kantons besser im 
Landrat repräsentieren und 
mich für die Anliegen meiner 
Generation einsetzen, um 
 Lösungen für alle zu finden.

Natalie 
Oberholzer
Liestal 
55 Jahre

Biodiversitätsförderung und 
konsequente Klimaschutz-
massnahmen stehen bei mir 
zuoberst auf der Prioritäten-
liste. Dazu zählt die Förde-
rung der CO2-neutralen und 
flächenschonenden Mobili-
tät, um mehr Fläche für mehr 
Lebensqualität zu gewinnen.

Zeynep 
Dogan
Liestal 
41 Jahre

Ich setze mich für alle Fami-
lienthemen ein: Bildung 
und Freizeitmöglichkeiten für 
Kinder, Berufsmöglichkeiten 
für Jugendliche, Unterstützung 
für Eltern und für unsere 
 ältere Generation. Unsere 
Gesellschaft braucht funktio-
nierende Familien.

Erika Eichen ber-
ger Bühler bisher

Liestal 
59 Jahre

Ich engagiere mich für die 
Umsetzung des Baselbieter 
Energieplans und die Förde-
rung von Biodiversität und 
klimafreundlicher Mobilität. 
Für die Vereinbarung von 
 Familie und Beruf sind bezahl-
bare Kitas und Tagesschulen 
und eine Individualbesteue-
rung unverzichtbar.

Beat 
Hänggi
Bubendorf 
48 Jahre

Es ist Zeit für mehr digitale 
Kompetenz in den öffent-
lichen Schulen aller Stufen.

Hilman 
Jackomuthu
Liestal 
35 Jahre

Baselland als innovativer und 
attraktiver Wirtschaftsstand-
ort, eine inspirierende und 
motivierende Schule sowie 
eine effiziente, faire und 
nachhaltige Politik – das sind 
Schwerpunkte, für die ich 
mich einsetze.

Fredy bisher 
Dinkel
Ziefen 
65 Jahre

Ich will meine Erfahrungen 
als Berater und Dozent 
im Bereich Nachhaltigkeit so-
wie als sozialer Unternehmer 
in den Landrat einbringen. 
Speziell wichtig ist mir die 
Reduktion der Auswirkungen 
auf das Klima und die Bio-
diversität auf eine sozial-
verträgliche Art.

Timon 
Bischofberger
Lupsingen 
25 Jahre

Es ist Zeit für eine Berufs-
bildung, die auf den digitalen 
Wandel ausgerichtet ist.

Doris 
Finkbeiner
Bubendorf 
62 Jahre

Einkommensabhängige Kita-
plätze und Anerkennung der 
eigenen Betreuung. Ver-
stärkte Zusammenarbeit in 
der Gesundheitspolitik. 
 Energiepolitik muss das Klima 
schützen. Die Schwächeren 
müssen Arbeit finden, da ist 
die Wirtschaft in der Pflicht.

Anita 
Baumgartner
Liestal 
36 Jahre

Ich will mich dafür einsetzen, 
dass unser Kanton möglichst 
bald CO2-neutral und in 
 Sachen Klimaschutz zum Vor-
zeigekanton wird. Dafür 
braucht es eine konsequente 
Ausrichtung auf erneuerbare 
Energien im Gebäudebereich, 
in der Industrie und im Ver-
kehr.

Lucy Marie 
Schneider
Liestal 
19 Jahre

Es ist Zeit für die 100-prozen-
tige Gleichstellung aller 
 Menschen.

Johannes 
Wüthrich
Lupsingen 
44 Jahre

Eine vielfältige Bildungs-
landschaft, damit jedes Kind 
eine Schule besuchen kann, 
wo es optimal gefördert 
wird. Familien sollen gestärkt 
und entlastet werden. 
Die Kostenexplosion im Ge-
sundheitswesen muss ge-
bremst, Ressourcen dürfen 
nicht  verschwendet werden.

Michael 
Durrer
Liestal 
38 Jahre

Neben Klima- und Umwelt-
schutz liegt mir das Thema 
«psychische Gesundheit» 
 besonders am Herzen. Als 
Landrat möchte ich mich 
 deshalb unter anderem für 
eine bessere Versorgung 
 psychisch kranker Kinder 
und Jugendlicher im Kanton 
Baselland einsetzen.

Johannes 
Spleiss
Ziefen 
58 Jahre

Es ist Zeit für eine Investitions-
offensive in die Kurz- und 
Langzeitspeicherung von 
Energie.


